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Ex-Schulleiterin Bär kehrt
zurück zu ihren Wurzeln

Heidemarie Bär ist zu ihren politi-
schenWurzeln zurückgekehrt.
Die Ende Juli aus dem Schul-
dienst ausgeschiedene, langjähri-
ge Leiterin des Bruchköbeler Lich-
tenberg-Oberstufen-Gymnasiums
sitzt seitMai im
neuen Hanau-
er Ortsbeirat
Nordwest. Auf
die große poli-
tische Bühne
zurück will die
62-Jährige, die
drei Jahrzehn-
te lang auf
Kreisebene für die SPD akiv war,
aber nicht. „Die Zeiten sind vor-
bei“, sagt sie. Zukünftig wolle
sie nur noch konkrete Probleme
im ihrem persönlichenWohnum-
feld lösen. (chs.)

Irina und Natalja Schmidt
im Doppel-Mutter−Glück

Irina Schmidt (22) aus Langensel-
bold hat am frühen Dienstagmor-
gen imHanauer Klinikum ihre
Tochter Lya zurWelt gebracht –
zwar ein schönes, aber kein unge-
wöhnliches Ereignis. Ungewöhn-
lichwurde es erst 16 Stunden spä-
ter: Da wurde ihre 29 Jahre alte
Schwester Natalja Schmidt im
gleichen Kreißsaal Mutter von
Xenija. Die beiden Neugeborenen
sähen sich sogar ziemlich ähnlich,
hieß es am Freitag aus dem Klini-
kum. (az.)

Abiturientin unterrichtet
Gehörlose in Ghana

Die 19-jährigeWächtersbacherin
Katharina Betz geht für ein Jahr
nach Ghana. In
Accra wird die
Abiturientin
gehörlose
Kinder und
Jugendliche
unterrichten.
Die Stadt
Wächtersbach
unterstützt ihr
Engagement für den Sozialen
Friedensdienst Kassel finanziell.
„So viel Mut muss belohnt wer-
den“, findet Bürgermeister Rainer
Krätschmer. (chs.)
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Viel Lärm umAnflugrouten
Protest gegen neuen Kurs auf Frankfurt wächst / Die Politik wird langsam aktiv

Von Christoph Süß

Binnen zwei Wochen sind 150
Emails bei der neu eingerich-

teten Fluglärm-Beschwerdestelle
des Main-Kinzig-Kreises einge-
gangen. Allgemeiner Tenor: „Der
Fluglärm imMain-Kinzig-Kreis ist
unerträglich geworden“, so das
Resümee von André Kavai (SPD).
Der Umweltdezernent sieht sich
deshalb bestätigt, gegen die Än-
derungen beim Landeanflug so-
wohl juristisch als auch durch öf-
fentlichen Druck vorzugehen.

Der CDU-Bundestagsabgeord-
nete Peter Tauber erklärte am
Freitag, er sehe keine Notwendig-
keit, dass die Flieger schon über
Wächtersbach oder Bad Orb die

Flughöhen so deutlich reduzier-
ten. Das seit März erprobte An-
flugverfahren sei eigentlich nur
notwendig, um eine Auslastung
der neuen Landebahn zu ermögli-
chen, was aber nicht vor 2020 an-
gestrebt werde. Eine Vorlaufzeit
von neun Jahren könne man nie-
mandem erklären. Tatsächlich sei
das neue Verfahren für die Deut-
sche Flugsicherung (DFS) offen-
bar vor allem leichter zur kontrol-
lieren undweniger personalinten-
siv, notierte Tauber.

Der FDP-Kreisvorsitzende Ale-
xander Noll erinnerte daran, dass
über die neuen Routen seinerzeit
intensiv in der Frankfurter Flug-
lärmkommission beraten worden
sei. In der sitzen auch Vertreter

des Kreises und der Stadt Hanau.
Dort will Kavai am 31. August die
Emails auf den Tisch legen. Vor-
her will er mit dem Vorsitzenden
der Kommission, dem Raunhei-
mer Bürgermeister Thomas Jühe,
sprechen.

Zusammen mit einem vom
Kreis in Auftrag gegebenen und
bis dahin vorliegenden Gutachten
zur Auswirkung der geänderten
Anflugrouten will Kavai nach Ab-
sprache mit den örtlichen Bürger-
meistern deutlich machen, wie
sehr die Menschen im Kreis vom
Fluglärm betroffen sind.

AusSicht desÄrztenetzes Spes-
sart nehmendie gesundheitlichen
Belastungen durch den Fluglärm
„deutlich“ zu. „Ab 4:50 Uhr kann

man nur noch mit geschlossenem
Fenster und Ohrenstöpseln schla-
fen“, schildern die Ärzte die Be-
schwerden eines 64-Jährigen. Sie
wollen bei den für die Flugsiche-
rung zuständigen Verkehrsminis-
terien deshalb auf Entlastungen
drängen.

Der SPD-Landtagsabgeordnete
Heinz Lotz hat sich Anfang der
Woche mit einer Anfrage an die
Landesregierung gewandt. Darin
fragt er, wie das neue Landever-
fahren rückgängig gemacht oder
so verändert werden kann, dass
die Belastung „erheblich“ gesenkt
wird. Außerdemwill erwissen, ob
sich die Landesregierung für eine
Obergrenze beim Fluglärm ein-
setzt.
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Neue Nordwest
-Landebahn

Ost-Anflug des Flughafens bei
Inbetriebnahme der Nordwest-
bahn
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Landeanflug zum Frankfurter Flughafen

Nidderau B45 gesperrt

Ein brennender Traktor hat am
Donnerstag den Verkehr auf

der Bundesstraße 45 bei Ostheim
für drei Stunden lahmgelegt.

Laut Polizeiangaben hatte die
mit einem Anhänger bespannte
Zugmaschine gegen 14 Uhr an ei-
ner roten Ampel Feuer gefangen.
Der 49-Jährige Fahrer sprang ab,
ehe der Trecker in Flammen auf-
ging. Erst die Feuerwehr ver-
mochte den Brand zu löschen, der
womöglich durch einen techni-
schen Defekt ausgelöst wurde.
Durch denEinsatzwar die Strecke
zeitweise voll gesperrt, danach
wurden die Fahrzeuge wechsel-
seitig am Gespann vorbeigeleitet,
das abgeschleppt werden musste.
Durch die Hitze wurde auch die
Fahrbahn beschädigt. (jan.)

Traktor in
Flammen

Barrierenmüssenweg
Main-KinzigKavai zumBahnhofsprogramm

Eine Barrierefreiheit der Bahn-
höfe ist aus Sicht des Kreisbei-

geordneten André Kavai (SPD)
die zentrale Aufgabe in den kom-
menden Jahren. Auch müssten
viele Stationen instand gesetzt,
servicefreundlicher und sicherer
werden, betonte er angesichts der
geplantenModernisierung von93
hessischen Bahnhöfen bis 2019.

Mit Bad Soden-Salmünster,
Bruchköbel, Nidderau-Ostheim,
Gründau-Lieblos, Schlüchtern
undWächtersbach sind sechs Sta-
tionen aus dem Main-Kinzig-
Kreis im Programm aufgeführt.
„AttraktiveBahnhöfe sindVisiten-
karten und zugleich das Zugangs-
tor zum öffentlichen Personen-
nahverkehr“, betont Kavai. Den-
noch dürften die Städte und Ge-
meinden nicht noch weiter mit Fi-

nanzierungsanteilen belastetwer-
den. Der Kreis habe sich zudem
für die Sanierung der Bahnhöfe in
Hanau, Gelnhausen und Steinau
eingesetzt, am Knotenpunkt Ha-
nau gar per Resolutionmit der In-
dustrie- und Handelskammer.

Zwischenzeitlich hat die Bahn
der Modernisierung des Haus-
bahnsteigs in Gelnhausen zuge-
stimmt, da dies unabhängig von
der Erweiterung der Gleisanlagen
bei einer späteren Kapazitätser-
weiterung der Kinzigtalstrecke er-
folgen kann. Die Planungen seien
angelaufen, aber auch hier werde
der Stadt eine erhebliche Kosten-
beteiligung abverlangt.
In Steinau wurde das Dach am
Mittelbahnsteig erneuert sowie
Erscheinungsbild und Informati-
onssystem verbessert. (jan.)

Amtliche Bekanntmachung

Im Amtsgericht Gelnhausen, Philipp-Reis-Str. 9, 63571 Gelnhausen,
Sitzungssaal 13, wird am 08.09.2011, 9.30 Uhr, versteigert:

Eigentumswohnung
im Dachgeschoss eines um 1980 erbauten Mehrfamilienhauses,
ca. 124 qm Wohn- und Nutzfläche; errichtet auf
2765 qm Grundstück (Flur 13 Flurstück 57/2) in

Bad Orb
Kasselbergweg 34-38.
Schätzwert: 91.000,00 EUR.

Erwerb unter Schätzwert möglich. Bieter haben auf Verlangen sofort
mindestens ein Zehntel des Schätzwertes als Sicherheitsleistung durch
Bundesbankscheck oder durch einen von einem Kreditinstitut ausge-
stellten Verrechnungsscheck oder mittels selbstschuldnerischer Bürg-
schaft zu erbringen.
Sicherheitsleistung kann auch unter Angabe des Kassenzeichens
008206605014 und des Verwendungszwecks „Zwangsversteigerung
Sicherheitsleistung“ durch Überweisung auf das Konto der Gerichts-
kasse Frankfurt am Main – Kto. Nr. 100 6030 – (BLZ 500 500 00) erwirkt
werden, wenn der Nachweis über die Gutschrift im Versteigerungster-
min vorhanden ist.
Einsicht in Schätzunterlagen mit Fotos: Zimmer 204.

Amtsgericht Gelnhausen


